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Liebe Radlerinnen, liebe Radler, 

nachdem das Wetter besser geworden ist, kommt auch wieder die 
hohe Zeit des Radelns. Ihr habt somit die Gelegenheit, eure guten 
Vorsätze von Silvester umzusetzten. Ich freue mich darauf, 
Fahrräder mit Licht zu sehen, wenn sie mir schon als Geisterfahrer 
entgegenkommen.   

Autofasten, mit dem Rad zur Arbeit, Stadtradeln und was es alles 
so gibt. Wir haben viele Möglichkeiten, öffentlich zu 
demonstrieren, dass das Rad ein alltägliches Verkehrsmittel ist. - 
wir sehen uns. 

Christian v. Staden   

(Vorsitzender) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am 31.Mai 2011.  
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Wir erinnern uns:  
  
Im "Radbote" 2/1991, dem seinerzeitigen ADFC-Organ für den 
Bezirksverein Rhein-Neckar (Süd-Hessen, Nord-Bawü, Süd-Ost RLP) 
schreibt Josef Schwaab, stellv. neuer Vorsitzender des Landesverbandes 
RLP: 
"Seit 02.02.1991 gibt es ihn nun endlich, den Landesverband RLP. 
Nachdem nun in allen drei Landesteilen des Bezirksvereins 
Landesverbände existieren, ist damit die letzte Hürde genommen, die 
bundesweit beschlossene Strukturreform abzuschließen." 
  
In dem 6-köpfigen Vorstand des neuen Landesverbandes wurden 
gewählt als 1. Vorsitzender Gerhard Jung (KO), als Stellvertreter Martin 
Kirchhöfer (KL) und Josef Schwaab (NW), Schatzmeister wurde Martin 
Grünendieck (TR) sowie als Beisitzer Elke Mathäi und Dieter Dohmeier 
(beide WO).  
Letzterer übernahm die Pressearbeit im Landesverband und schrieb tags 
darauf eine Pressemitteilung über die Gründung des Landesverbandes 
RLP, der sich als Hauptaufgaben zum Ziel setzte, sich für einen 
sozialverträglicheren Verkehr einzusetzen und den Anteil der Radfahrer 
am Verkehrsaufkommen deutlich zu erhöhen. Durch den neuen 
Landesverband wurde die Möglichkeit geschaffen, die berechtigten 
Forderungen der Radfahrer nach Gleichstellung durchzusetzen und 
politische Zielsetzungen zu konkretisieren. 
Seinerzeit existierten in RLP schon acht aktive Gliederungen in 
Andernach, Kaiserslautern, Koblenz, Landau, Mainz, Neustadt, Trier 
und Worms.  
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Das erste RadBlatt RLP erschien als Nr. 1/92 im Frühjahr 1992, also ein 
Jahr nach der Gründung des Landesverbandes. Gerhard Jung dankte 
allen Redakteuren, Produzenten und Verteilern mit Beiträgen und 
Anzeigen zu helfen...bis sich die Zeitschrift einmal selbst finanziert.... 
(Dieter Dohmeier, KV Worms) 
 
 
Fahrradtourismus: mit Qualität zum Erfolg 
 
ADFC sieht weiteres Entwicklungspotenzial 
 
Für Millionen Deutsche beginnt der Urlaub mit dem Tritt in die Pedale. 
Die große Mehrheit von ihnen bevorzugt dabei heimische Routen: 86,3 
Prozent der deutschen Radurlauber entschieden sich 2010 für Reiseziele 
im eigenen Land. Das zeigt die ADFC-Radreiseanalyse 2011, die der 
Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) jetzt auf der 
Internationalen Tourismus-Börse in Berlin (ITB) vorstellte. 
 
Bertram Giebeler, stellvertretender Bundesvorsitzender des ADFC, sieht 
im ungebrochenen Trend zum Radurlaub in Deutschland einen Beleg 
für die hohe Qualität des deutschen Radroutennetzes: „Insgesamt hat 
Deutschland eine radtouristische Infrastruktur, die unter größeren 
Ländern weltweit ihresgleichen sucht. Solch eine Spitzenstellung hat 
unser Land längst nicht in allen Tourismusbereichen.“ 
 
Zum beliebtesten deutschen Radfernweg kürten die Radurlauber auch 
2010 wieder den Elberadweg, Platz zwei und drei belegen der 
Mainradweg und der Weser-Radweg. Der Elberadweg ist damit zum 
siebten Mal in Folge auf dem Spitzenplatz. Bei den Regionen liegt 
Mecklenburg-Vorpommern ganz vorn, gefolgt von Franken. 
 
Im Ausland führen die österreichischen Radfernwege, allen voran der 
Donauradweg. Auch Etsch- und Inn-Radweg sind bei den befragten 
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Radreisenden sehr beliebt. Bei den ausländische Regionen und Ländern 
liegen die Schweiz, Südtirol und erstmals Schweden an der Spitze. 
 
Auch für viele Touristen aus dem Ausland, die in Deutschland Urlaub 
machen, spielt das Rad eine wichtige Rolle: Radfahren ist mit 19 
Prozent die häufigste sportliche Aktivität während ihres Aufenthaltes, 
noch vor Wandern (16 Prozent) und Baden am Meer/See (9 Prozent).  
 
Bertram Giebeler sieht hier allerdings noch großes 
Entwicklungspotenzial: „Deutschland muss als Radlerland auch im 
Ausland stärker beworben werden“, so Giebeler. Projekte wie das 
„Radnetz Deutschland“ machen aber nur langsam Fortschritte. Von den 
zwölf geplanten Premium-Radrouten durch Deutschland wird zurzeit 
lediglich die D-Route 3 im Rahmen eines Pilotprojektes verwirklicht. 
Giebeler: „Das ,Radnetz Deutschland‘ ist ein Top-Produkt. Es muss 
gestärkt und gefördert werden – nicht nur auf Landes-, sondern auch auf 
Bundesebene.“ 
 
Gefragt ist eine Politik, die den Stellenwert des Fahrrades begreift: als 
bedeutender Wirtschaftsfaktor im Tourismus, aber auch als nachhaltiges 
und gesundheitsförderndes Verkehrsmittel mit exzellenter Kosten-
Nutzen-Bilanz. Giebeler: „Die Politik sollte die Leuchtturmposition 
Deutschlands im Radtourismus und im Alltag weiter verstärken. Dazu 
gehört, dass Bremsklötze beiseite geräumt werden.“ Als Beispiel nennt 
Giebeler die fehlende Fahrradmitnahme im ICE. Die Deutsche Bahn 
weigert sich seit Jahren beharrlich, eine EU-Richtlinie umzusetzen, die 
für alle Züge die Möglichkeit der Fahrradmitnahme vorschreibt. 
 
Wie die deutschen Radfernwege erfolgreich vermarktet und 
weiterentwickelt werden können, zeigt die 2006 vom ADFC begonnene 
Zertifizierung. Die Alte Salzstraße, der Südschwarzwald-Radweg und 
die Deutsche Fußball Route NRW wurden zur Saison 2011 als ADFC-
Qualitätsradrouten ausgezeichnet. Damit gibt es jetzt insgesamt 20 
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zertifizierte Radfernwege in Deutschland. Auf ihre Qualität können sich 
Radurlauber dank der strengen Bewertungskriterien verlassen. 
 
Auf der ITB 2011 informiert der ADFC das touristische Fachpublikum 
über Trends und Entwicklungen im Fahrradtourismus. Die komplette 
ADFC-Radreiseanalyse 2011 kann unter www.adfc.de/radreiseanalyse 
eingesehen werden. 
( Bundesverband) 
 
 
Oberhof 
 
Vom 25.2. - 27.2. fand das diesjährige Aktiventreffen in Oberhof statt. 
Bitte gleich notieren: Auch nächstes Jahr wird das Treffen wieder dort 
abgehalten. Das eigentlich turnusmäßig an der Reihe seiende Oberwesel 
wird renoviert und steht nicht zur Verfügung. Von Rheinland-Pfalz aus 
ist die Verbindung nicht schlecht; es spricht also nichts dagegen, 
zahlreich zu kommen.  
 
Großes Thema war natürlich das von Dr. Klaus Wöhrle erstrittene Urteil 
des Bundesverwaltungsgerichts zur Radwegebenutzungspflicht. Neben 
dem offiziellen Vortrag dazu haben sich am Rande der Veranstaltung 
auch die Leitung der Fachausschüsse Radverkehr und öffentlicher 
Verkehr getroffen. Gerade dazu dienen diese Treffen: Der Kontakt der 
Aktiven untereinander wird gefördert und auch und gerade die Neuen 
(rund ein Drittel der Teilnehmer war das erste mal dabei) stellten fest: 
Mensch, ich bin ja gar kein Einzelkämpfer. 
 
Folgende Entwicklungen zeichnen sich ab: Es wird eine Aktion „mit 
dem Rad zum Einkaufen“ geben. Das soll analog zu „mit dem Rad zur 
Arbeit“ stattfinden. Vorbilder gibt es u.a. in Belgien. „Mit dem Rad zur 
Arbeit“ läuft weiter, wird aber auch dieses Jahr nicht vom 
Bundesministerium für Verkehr unterstützt. 
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Die Bundesgeschäftsstelle ist mit vier Mitarbeiter/innen in Berlin. Der 
ADFC hat dort ein Büro in der Friedrichstraße angemietet.  Der Kontakt 
zu den Bundesministerien wird also einfacher und hoffentlich auch 
besser. 
Die kleineren Landesverbände sollen vom Bundesverband besser 
unterstützt werden, das Wie ist aber noch sehr vage. Mehr Geld wird es 
nicht geben, das wurde in Erfurt auf der BHV bekanntlich 
abgeschmettert, aber es soll sich was tun. Fragt sich, was. 
 
 
Mit dem Rad zur Arbeit 
 
Auch dieses Jahr geht es in alter Frische weiter. Letztes Jahr haben wir 
für RLP erneut eine Steigerung der Teilnehmer feststellen können; 
wenn die Benzinpreise weiter so bleiben, kann es nur noch besser 
werden. Wie es geht, wisst ihr. Bekanntlich handelt es sich um eine 
gemeinsame Aktion zwischen ADFC und AOK. Bitte verlasst euch 
nicht darauf, dass die AOK es schon richten wird. Wir müssen das 
fehlende Geld halt durch Einsatz kompensieren. 

 
 
 
Radwege – keine Radwege – müssen, dürfen, können, wollen wir sie 
benutzen? 
Eine Anmerkung zum Urteil des BVerwG. 
 
Ich fahre gerne auf der Straße. Die Straße ist geräumt, kaum Glas, nicht 
zugeparkt. Die Autofahrer sehen mich. Klar, manchmal ärgern sie sich 
über das blöde Rad da vor ihnen. Aber jeder Autofahrer, der sich über 
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mich ärgert, hat mich gesehen und fährt mich wenigstens nicht über den 
Haufen. Wir wissen: Nichts ist gefährlicher als der klassische 
Straßenbegleitende Radweg. Und wenn viele Radler auf der Straße 
fahren, wird der Verkehr langsamer und Autofahrer rechnen mit 
Fahrradfahrern. Obendrein passiert es mir nicht, dass mir auf dem 
Radweg ein „Kollege“ auf der falschen Seite entgegenkommt und dann 
noch ohne Licht und natürlich im Dunkeln. Fußgänger treten auch nicht 
einfach mal eben so vor das Rad. Und haben sie schon mal eine 
Hundeleine quer über die Fahrbahn gespannt gesehen, weil Herrchen 
oder Frauchen auf dem Gehweg spaziert, der blöde Köter aber 
(Verzeihung) auf der linken Seite des Radweges am Gras schnüffelt? 
Ich muss ja nicht auf der Straße fahren, aber ich möchte es dürfen. 
Und vielleicht erklärt ja jemand den Autofahrern, dass ein Rad ein 
Fahrzeug ist und die Straße auch für es da ist. 
 
Ich fahre gerne auf dem Radweg. Kein Auto überholt mich viel zu eng. 
Ich fühle mich sicher, jedenfalls sicherer als auf der Straße. Das Gefühl 
teile ich mit über 90 % der Radfahrer. Wenn ich auf der Straße fahren 
müsste, würde ich lieber gar nicht Rad fahren. Ich bin für Radwege. Gut 
ausgebaute Radwege. Es kann doch nicht so schwer sein, so ein Ding 
vernünftig zu planen. Vielleicht gibt es ja sogar einen Schnellradweg 
von den Außenbezirken in die Innenstadt, breit und weitgehend 
kreuzungsfrei. Soll es in den Niederlanden geben, gibt es für Autos 
doch auch. Radwege auf jeder Straßenseite. Und Radfahrer, die sich an 
die Spielregeln halten, weil sie trotzdem gut vorankommen. Die Trottel, 
die ohne Licht und gegen den Verkehr fahren, gehören bestraft – wie 
jeder Autofahrer, der so etwas machen würde. Macht er aber nicht. Er 
hat auch in der Regel ein verkehrssicheres Auto. 
 
Das Bundesverwaltungsgericht hat festgestellt, dass ein Fahrrad ein 
Fahrzeug ist, und die Fahrbahn benutzen darf. Für die Anlage eines 
Radweges müssen bestimmte Gründe vorliegen und die sind nicht, dass 
die Radfahrer die Autofahrer beim Vorankommen behindern. Will eine 
Kommune Radfahrer zwingen, einen Radweg zu benutzen, so muss 
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dieser erforderlich sein und die erforderlichen Voraussetzungen gemäß 
ERA etc. haben. Das heißt: Es gibt kein entweder – oder.    
Schlechte Radwege müssen verschwinden, aber es spricht nun wirklich 
nichts gegen einen vernünftigen Radweg. 
(Christian v. Staden) 
 
Fachausschuss öffentlicher Verkehr (FA-ÖV) 
 
Der FA-ÖV möchte seine Basis vergrößern. Er sucht daher neue 
Mitglieder, die Ahnung und Interesse am öffentlichen Verkehr haben 
und bereit sind, zu den Sitzungen (ein - bis zweimal im Jahr) zu 
kommen, ggf. Aufgaben zu übernehmen und dabei zu helfen, die 
Verknüpfung zwischen Fahrrad und ÖV zu verbessern. 
 
Die Fachausschüsse beraten den Bundesvorstand bei bestimmten 
Themen und erhalten vom Bundesvorstand Aufgaben. Bei Interesse 
bitte bei mir per Mail melden. 
 
Danke 
 
Christian v. Staden, Leiter FA-ÖV  
 
 
Neuer Reisekatalog 
 
Es gibt einen neuen Anbieter für Radreisen in das Baltikum, Ukraine, 
Weißrussland, Moskau und St. Petersburg. Der Anbieter ist Nature 
Travel aus Polen, Informationen über Frau Halyna Bichler, Tel. 06383-
329462, mail: halynam@gmx.de
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 Von der Rheinland-Pfalz Tourismus Gmbh Koblenz (info@rlp-info.de) 
gibt es eine neue 
Broschüre "Wo radeln ein Genuss ist" - wir haben sie angefordert und 
auch gleich den Newsletter bestellt... Vielen Dank für den Tipp aus LU! 
 
 
 ��� ������������������������������������������ ��� 
  
Gut gemeint waren sicher alle Anstrengungen, das RadBlatt in 
gedruckter Form zu bringen, aber die Kaiserslauterer Druckerei war 
entweder überfordert bzw. hatte damit größte Schwierigkeiten, so viel 
Anzeigen zu werben, dass sich das Blatt trägt. 
( man glaubt es kaum, aber vor vielen Jahren hatten wir im 
Landesverband eine Debatte darüber geführt, dass das RadBlatt zu viele 
Anzeigen hätte... und daraufhin den Anzeigen-Redakteur gestürzt... 
Kaum zu glauben, aber wahr.) 
  
Dem Landesvorstand ist es zu verdanken, dass es bis heute wenigstens 
zwei elektronische Ausgaben gegeben hat. Überwiegen die Vorteile für 
den LV auch die Nachteile? Man hat zwar weniger Arbeit mit Werbung, 
Druck etc. - aber: Wenn nur bislang 47 %, also nicht einmal die Hälfte 
der Mitglieder in der Lage sind, das RadBlatt per mail oder Internet zu 
erreichen stellt sich die Frage, ob das ausreicht. Nein ist die eindeutige 
Antwort darauf. 
  
 (Dieter Dohmeier, KV Worms) 
  

��� ������
������� ����������������� �
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Stellungnahme des Landes Landesvorstandes: 
  
Wir haben zwei Jahre in Folge erhebliche Verluste durch das RadBlatt 
in gedruckter Form gemacht. Der Haushalt des LV musste jedes Mal 
aus den Rücklagen ausgeglichen werden. Auch die bisherige Druckerei 
sah sich außerstande, dem Landesvorstand ein Angebot zu machen, das 
es uns ermöglicht hätte, das RadBlatt in gewohnter Form 
weiterzuführen. Es kann nicht Aufgabe des ADFC sein, seine Beiträge 
für ein Mitteilungsblatt auszugeben, anstatt für seine Arbeit vor Ort. 
Wenn dieses RadBlatt erscheint, hat die LDV dazu lange diskutiert. Es 
ist natürlich möglich, den Kreisverbänden weniger Beitragsanteile zu 
überweisen und so das Radblatt zu finanzieren. Aber ist das sinnvoll?  
  
Christian v. Staden  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(damals, Ausgabe 2,1996, viel hat sich 
verändert)
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Isenach-Radweg fertig 
 
so jedenfalls die Überschrift in der Rheinpfalz vom 13.11.2010. Richtig 
ist, dass das zweite Teilstück des Radweges von der Hardenburg entlang 
der B 37 Richtung Frankenstein am 12.11. eingeweiht wurde. Die B 37 
wurde etwas schmaler, der Radweg genügt den Normen und dem 
derzeitigen Radaufkommen, ist aber für einen Radweg, der auch in 
Gegenrichtung befahren werden soll, einfach zu schmal. Immerhin kann 
ich jetzt von Dürkheim aus den Isenachweiher mitsamt Kneipe gut 
erreichen (und auf der anderen Seite den "Saupferch", ebenfalls für 
Trank und Speis gut geeignet). Der Wermutstropfen ist die Fortsetzung 
nach Frankenstein an die B 39. Da muss ich auf die Straße. Das ist 
ehrlich gestanden nicht schlimm, ich fahre gerne Straße, aber wir sollten 
zur Kenntnis nehmen, dass über 90 % der Radfahrer sich auf Radwegen 
sicherer fühlen.   
 
So positiv die Förderung des Radverkehrs hier ist, es hätte eine 
Alternative gegeben. Man kann nämlich auf Forstwegen in halber Höhe 
von Dürkheim zum Isenachweiher fahren. Das ist landschaftlich 
schöner, aber - das hätte die Kommune bezahlen müssen. Den Straßen 
begleitenden Radweg zahlt der Bund / Land. Was lehrt uns das? Nicht 
alles, was für Radfahrer angenehm ist, lässt sich auch bezahlen. So wird 
es wohl auch noch dauern, bis wir eine gute Weiterführung der 
Radverbindung in das Neustädter Tal bekommen. 
 
  

	
�����
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Radwegekonzept für den Landkreis Kaiserslautern 
 
Der vor einem Jahr neu gewählte Landrat des Landkreises 
Kaiserslautern, Herr Junker, macht ernst. Er hat ein Radwegekonzept 
für Alltagsradler im Kreis angeschoben und dem ADFC Kreisverband 
vorgestellt.  Wenn das alles so wird, wie angedacht, dann kann das 
Vorbildfunktion haben. Wer es nicht weiß: Der Landrat ist ein guter und 
ausdauernder Radfahrer und fährt auch mal die rund 30 km vom Wohn- 
zum Dienstort mit dem Rad.  
(CvS) 
 
Nachteilig für das Konzept ist, dass ein Landrat nur anregen, aber nicht 
in die Gemeinden des Kreises quasi "hineinbestimmen" kann. Wir sind 
also darauf angewiesen, dass die Kreisangehörigen Gemeinden den 
Vorteil eines derartigen Konzeptes erkennen und bejahen. Und dann ist 
da ja auch noch die Stadt Kaiserslautern in der Mitte.....Also: Lasst uns 
aktive Radfahrer in den Gemeinden wählen, es lohnt sich. In 
Abwandlung eines bekannten Zitates von Kaiser Wilhelm: Ich kenne 
keine Parteien mehr, ich kenne nur noch Radfahrer. 
 
(M B) 
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52. Mainzer Fahrradbörse auf dem Gelände der Alten Ziegelei in 
Mainz-Bretzenheim am Sonntag, 17. April 2011, 10:00 Uhr 
 
Am 17. April 2011 veranstaltet der ADFC Mainz-Bingen von 10:30 Uhr 
bis 14:00 Uhr auf dem Gelände der Alten Ziegelei in Mainz-
Bretzenheim die nunmehr 52. Mainzer Fahrradbörse.  
Wie gewohnt bietet die Fahrradbörse jedem die Möglichkeit des An- 
und Verkaufs sowie Tausches 
von gebrauchten Fahrrädern, 
Fahrradteilen und –zubehör. 
Wer also ein gebrauchtes 
Fahrrad sucht oder als Anbieter 
– ausschließlich privat! – sein 
Fahrrad verkaufen möchte, ist 
hier genau richtig. Vom 
historischen Fahrrad, über alle 
Arten der Alltagsräder bis hin 
zum Rennrad ist alles zu 
entdecken. Es wird keine 
Standgebühr erhoben. Auch für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und 
Kuchen, sowie Gegrilltem gesorgt.  
Neben Informationen über die Vereinstätigkeiten und –ziele, sowie die 
verschiedenen Clubangebote bietet der ADFC die bewährte Fahrrad-
Codierung an, die eine eindeutige, persönliche Kennzeichnung des 
eigenen Fahrrades und so einen hilfreichen Schutz vor Diebstahl 
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ermöglicht. Hierzu sind ein gültiger Ausweis und nach Möglichkeit der 
Kaufbeleg mitzubringen.  
Das Ziegeleigelände darf nur zum Auf- und Abladen befahren werden, 
Anbieter/Innen können bereits eine halbe Stunde vorher ihre Angebote 
aufbauen. Kfz-Anreisende parken bitte auf dem Gelände der 
benachbarten Integrierten Gesamtschule (IGS, Hans-Böckler-Straße 2). 
 
Weitere Mainzer Fahrradbörsen gibt es in diesem Jahr zu folgenden 
Terminen: 
   * Börse Nr. 53 am Sonntag, 19. Juni 2011 
   * Börse Nr. 54 am Sonntag, 18. September 2011 
 

 
 
Wenn es noch Fragen gibt, bitte an Wolfgang Stallmann 06131/ 33 11 
86 wenden.  
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Vorstandswahlen in Ludwigshafen – neuer Tourenreferent 
 
Zum Auftakt der Mitgliederversammlung 2011 des ADFC 
Ludwigshafen am 22.2.2011 konnte Vorsitzender Armin Winkler 
zunächst zwei Mitarbeiter der Stadtverwaltung begrüßen: Beate Roesner 
(Stadtplanungsamt) und Arnold Merkel (in seiner Funktion als 
Radverkehrsbeauftragter,  
Tiefbauamt LU) waren für ein Gespräch über aktuelle Verkehrsthemen 
anwesend. Die anschließende Präsentation einer Schüleraktion an einer 
Oggersheimer Schule durch den dortigen Lehrer Lutz Rosenhagen 
zeigte die Begeisterung, mit der junge Radler mehrere Touren planten 
und nach der Fahrt dokumentierten. 
 
Bei den Vorstandsberichten konnte Armin Winkler erfreut mitteilen, 
dass die Mitgliederzahl weiter deutlich gestiegen ist. Tourenreferent 
Andreas van Marwick konnte ebenfalls eine steigende Nachfrage nach 
den Tages- und Feierabendtouren feststellen. Er präsentierte auch das 
neue Radtourenprogramm (s.u.). Die Entlastung des Vorstands durch 
die Mitglieder erfolgte einstimmig. 
 
Bernd Preschel neuer Tourenreferent 
 
Die Mitglieder bestätigten bei den Vorstandswahlen Armin Winkler als 
Vorsitzenden, ebenso Hans-Peter Eckert als stellv. Vorsitzenden und 
Verkehrsreferent (Arbeitskreis Radeln / VHS), Ingrid Schön 

	
�����

��� �
	�� ��������!���



18 - ADFC Rheinland-Pfalz Radblatt 2.11 

verantwortet weiter die Kasse mit Wolfgang Knappe als stellv. 
Kassenwart. Nur das Amt  
des Tourenreferenten musste neu besetzt werden: Andreas van Marwick 
steht uns aus beruflichen Gründen nicht weiter zur Verfügung. Er wurde 
mit einem kleinen Präsent "verabschiedet" - die Kontakte bleiben ganz 
sicher erhalten. Als sein Nachfolger wurde Bernd Preschel gewählt. Der 
begeisterte Liegeradfahrer ist Spezialist fürs "Radeln + Reisen". Wir 
wünschen ihm viel Freude an der Arbeit in unserem Verein! 
 
Armin Winkler beschrieb anschließend die wichtigsten geplanten 
Projekte, darunter das Kinder-Zukunftsdiplom zusammen mit der 

Agenda21, die komplette 
Neugestaltung der Website 
und die nächsten 
Codieraktionen. Er hob 
auch das besondere 
Engagement einer Reihe 
Aktiver hervor, deren  
Kreis erfreulicherweise 
größer wurde. Besonderer 
Dank gilt allen, die bei den 
Aktionen mitgemacht oder 
uns sonst unterstützt haben, 
den alten und neuen 
Kassenprüfern Lutz  
Rosenhagen und Dieter 
Schultheiß für ihre Mühe, 
außerdem Günter 
Berkmann / Mannheim für 
die Leitung der Wahlen.  
(A. Winkler) 
 

Foto: Andreas van Marwick bei seinem Technikkurs 2010 
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Radtourenprogramm 2011 – komplett neu: 
 
Das altbekannte „grüne 
Heft“ wird ab 2011 farbig im 
Hochkantformat gedruckt und 
enthält außer den Touren aus 
Ludwigshafen und Mannheim 
auch die aus Heidelberg, dazu 
viele weitere Informationen 
rund ums Radeln. Damit haben 
die Radler eine Auswahl von 
über 80 Radtouren mit den 
verschiedensten 
Anforderungen - von der 
gemütlichen Feierabendtour bis 
zur herausfordernden 
Rennradtour. Aus 
Kostengründen können wir es 
nur noch auf Anfrage 
versenden. 
Das Programmheft kann online 
abgerufen werden bei 
www.adfc-ludwigshafen.de 
und liegt an allen wichtigen 
städtischen Stellen aus: 
Rathaus, Tourist-Info, Stadt- 
und Stadtteilbibliotheken sowie 
bei einigen Fahrradhändlern, 
Geschäften und Lokalen. 
 
Verteilung im Rhein-Pfalz-
Kreis 
Die Verteilung des Hefts in den 
Gemeindeverwaltungen des 
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Rhein-Pfalz-Kreises ist in Vorbereitung. Vielleicht können uns hier 
Mitglieder aus den RPK-Gemeinden mit dem Transport der Päckchen 
unterstützen?  
(A. Winkler) 
 
E-Mails für Aktive 
Wir informieren unsere Mitglieder, Aktiven und Interessierte alle 1-2 
Monate über Aktionen und Termine per E-Mail. Eine Mail an 
info@adfc-ludwigshafen.de mit kurzem Hinweis genügt für die 
Aufnahme in den Verteiler. 
 
Ggf Anmerkung in den Adressenteil: 
„Aktivenpost per E-Mail anfordern: Mail an info@adfc-
ludwigshafen.de“  
 
 

Verwirrung auf Radwegen 
 
Siehe auch Artikel in der Rheinpfalz „Marktplatz LU“ vom 04.06.2010 
Zu dieser Dokumentation wurde ich veranlasst mit der Redakteurin der 
Rheinpfalz 
Frau Anette Konrad in der Stadt Ludwigshafen die kritischen Punkte zu 
besichtigen. 
Die Tour begann  am „Goerdeler Platz“ . 
Aus Norden kommend verläuft der Radweg auf dem Gehsteig, links 
davon sind Autoparkplätze und es ist eine 30 iger Zone. In der Nähe 
befindet sich eine Schule. 
Durch die geparkten Autos ist die Sicht auf die Straße und umgekehrt 
auf die Radfahrer, stark eingeschränkt, besonders Kinder sind nicht zu 
sehen.(siehe Foto) 
 
Der Radweg führt nach rechts in die Goerdelerstraße auf einem rot 
ausgelegtem Radweg. Wenn man hingegen geradeaus (Richtung 
Stadtmitte) fahren will, muß man links abbiegen, die rechtsabbiegende 
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Fahrspur der Autos überqueren und sich in der Fahrspur für Autos 
(geradeaus) einordnen. Wie auf dem Foto zu sehen ist es besonders für 
Kinder nicht möglich ohne anzuhalten um sich zu vergewissern, ob die 
Fahrbahn frei ist, sich sicher einzuordnen. 
Ebenso kann der AUTOFAHRER nicht rechtzeitig erkennen, wenn ein 
Radfahrer plötzlich in die Fahrbahn einschwenkt. 
Mein Vorschlag an die Stadt: den letzten Autoparkplatz als 
Motorradparkplatz deklarieren, somit wäre zumindest die Sicht für 
beide Beteiligten wesentlich besser und die Kosten halten sich im 
Rahmen. 
Lapidare Antwort der Stadt: bis jetzt ist ja noch nichts passiert. 
Des Weiteren sind noch andere Gefahrenpunkte zu verzeichnen. 
Nun die Fahrt Richtung Innenstadt über den Friedenspark zur Berliner 
Straße.(Einbahnstraße).  Dort auf dem Radweg sind dauernd Fahrzeuge 
geparkt, so daß eine ungestörte Fahrt (besonders in der Gruppe) nicht 
möglich ist. Hier fehlt die Kontrolle für den „ruhenden Verkehr“. Dies 
wurde schon öfters bemängelt, auch bei der letzten „Dezernenten 
Tour“ mit BGO (Beigeordneter) Ernst Merkel. 
Vor dem Hackmuseum befinden sich schlecht markierte Betonpfeiler 
(sind auch zu niedrig), dann die nicht abgesenkten Randsteine und die 
Überquerung der Kreuzung mit den Straßenbahnschienen und 
schlechten Straßenbelag. Besonders für Rollstuhlfahren und Radler 
schlecht zu überqueren. 
Weiter geht es über die Dammstraße  Richtung Berliner Platz, Richtung  
Mundenheimer Straße. Vor dem Berliner Platz ist die 2 te Hälfte der 
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Dammstraße „Einbahnstraße“ also rechts abbiegen unter der Hochstraße 
durch, wie die Beschilderung anzeigt. Da ist nun der kritische, 
gefährliche Punkt, denn die Straße, das heißt, die Abfahrt der 
Schnellstraße (Hochstraße aus DÜW kommend) muß überquert werden. 
(hohes Unfall Risiko).Dann Weiterfahrt auf eben dieser bis zur Ampel. 
Dieses ist auch der Radweg (Schillerroute). 
Mein Anliegen an die Stadt ist. Macht mehr Piktogramme auf die Straße, 
damit der Autofahrer drauf hingewiesen wird, daß auch Radfahrer am 
Straßenverkehr teilnehmen. Ebenso wäre es wünschenswert wenn mehr 
Verkehrsinseln besser markiert würden. Randsteine weiß streichen, 
Reflektoren bzw. Bänder anbringen. 
Es gibt genug Beispiele in anderen Städten wo es sehr gut gelöst wurde, 
auch mit wenig Aufwand. 
Nun liegt ein neues Projekt der Stadt an: Die Bebauung des Platzes, wo 
jetzt das „gelbe Haus“ steht. (kurz vor der Landeszentralbank). Dort soll 
ein neues Projekt entstehen mit Gastronomie. Vielleicht kann ja bei der 
Planung auch mal der ADFC gehört werden und seine Wünsche und 
Vorstellungen einbringen, damit das bei der Gestaltung berücksichtigt 
werden kann. 

Die Forderung 
allgemein an die 

Stadt 
Ludwigshafen ist: 
Wir brauchen 

Fahrradboxen, 
damit die teuren 
Räder und 

Pedelecs, 
weggeschlossen 

werden können. 
Zurzeit gibt es 
nur welche am 

Bahnhof 
Mundenheim und 
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Rheingönheim, die aber nur gemietet werden können.  
Meine Bitte an die Stadt, schafft Fahrradboxen, schreibt alle 
Parkhausbetreiber an, wir brauche je 3 Autostellplätze für 8 Boxen, die 
mit Münzen oder Karte, benutzbar sind. 
Im Zuge der Touristik (Rheinradweg Route) usw. kommen auch 
Radfahrer mit viel Gepäck und die wollen (sollten) doch auch die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigen oder in der neuen 
„Rheingalerie“ einkaufen oder bummeln gehen! 
Da auch viele Ältere zunehmend auf Pedelecs umsteigen und zum Arzt 
oder einkaufen fahren, ist es sinnvoll, dafür zu sorgen, daß eine 
verschließbare Abstellmöglichkeit geboten werden kann. 
Nun zu den neuesten Unfallstatistiken von Ludwigshafen. 
2009 waren es 5300 Unfälle 5 Tote 116 schwer Verletzte 758 leicht 
Verletzte. 
2010 waren es 5724 Unfälle 3 Tote 134 schwer Verletzte 731 leicht 
Verletzte. 
Also ein Plus von 424.  
Alles in allem eine gute Entwicklung laut Polizeidirektor Georg Litz. 
Wichtig dabei sei, dass die schweren Unfälle abgenommen haben. (laut 
Polizei) 
Meine Meinung hingegen ist: dass die Unfälle mit Toten abgenommen hat, die 
schweren Unfälle hingegen zugenommen haben. 
Besonders wird bemerkt, dass die Unfallfluchten zugenommen haben 
und im Allgemeinen die „Verkehrsmoral“ nachgelassen hat. (siehe auch 
Bericht in der „Mannheimer Morgen“ vom 04.März 2011 Seite 23. 
Im Großen und Ganzen kann man festhalten, daß die Zusammenarbeit 
mit den Verantwortlichen der Stadt Ludwigshafen besser geworden ist.  
Was ich mir allerdings wünsche ist, im Vorfeld einer Planung mit 
einbezogen zu werden. 
(h.p.eckert) 
����
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Aus dem „Mannheimer Morgen“, 10.03.2011 
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Auch in diesem Jahr bietet der Kreisverband Landau wieder diverse 
Radtouren durch sein wunderschönes Umland an.  
 
Dabei gibt es nicht nur Touren für trainierte Radler. Auch Familien 
werden angesprochen. Beispielsweise auf der Tour „Pfalz und ein 
Hauch von Afrika“ am  15.05.2011. Neben einer gemütlichen Tour mit 
langen Pausen werden alle Teilnehmer, auch die jüngsten, viel Spaß an 
Picknick, Besichtigung und Einkehr haben. 
 
Wer nicht nur etwas für den Körper und das Auge möchte, wird viel 
Freude auf der „Federweißen Tour“ am 25.09.2011 haben. Von Landau 
aus geht es nach Rhodt um dort auch dem Gaumen im örtlichen 
Winzerhof ein Erlebnis zu bieten. 
 
Natürlich gibt es noch jede Menge mehr. 
 
Wessen Interesse geweckt wurde und gerne eine der geplanten Touren 
mit Gleichgesinnten erleben möchte, findet den vollständigen 
Tourenplan unter folgender Internetadresse: 
http://www.adfc-rlp.de/upload/Bilder_Landau/adfc_flyer_2011.pdf 
 
Da die Teilnehmerzahl der meisten Touren begrenzt ist, lohnt es sich, 
schnell hinein zu schauen und sich anzumelden. 
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Der ADFC Worms feierte am 19. März 2011 sein 25jähriges 
Jubiläum! Wir hatten alle Anrainer - KV's zu einem bescheidenen 
Jubiläums-Empfang eingeladen, von dem wir natürlich erst in der 
nächsten Ausgabe des RadBlatt berichten können. Wer nicht anwesend 
sein und kein Jubiläums-Tourenprogramm mitnehmen konnte, sei 
hiermit bedient: http://www.adfc-worms.de/Tourenpr_11.pdf   
  
 
Ein kleiner, fast unscheinbarer Weg, aber doch eine wichtige 
Radverbindung hinter der Fahrrad-Abstellanlage am BIZ und neben den 
Schrebergärten - wurde vor ein paar Wochen asphaltiert. Der ADFC 
hatte es auch schon angeregt, aber wegen finanzieller Einwände wurde 
es abgelehnt. War es nun bessere Einsicht in Erfordernissen von 
Schulradwegen? Auf jeden Fall ist das ein großes Lob des ADFC 
Worms wert. Denn bei schlechtem Wetter war hier nicht angenehm zu 
fahren. 
 
  
In der 2. Januar-Dekade führte die Pfrimm Hochwasser - ein kleiner 
Zufluss aus dem Donnersbergkreis,  in Worms in den Rhein mündend. 
Betroffen davon war vor allem der Karl-Bittel-Park (Pfrimmpark), 
deren wassergebundene Wege teils durch Ausspülungen schwer 
beschädigt wurden - siehe Bild Pfrimmpark + Zellertalradw.11.  Es 
bestehen dadurch nicht nur Unfallgefahren, sondern teure 
Reparaturarbeiten.   
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Pfrimmpark + Zellertalradweg11 
 
Zum Vergleich dazu Bild 12, das den wenige Wochen zuvor 
asphaltierten, durch den Park verlaufenden Radweg zeigt: Zwar 
verschmutzt, aber die Oberfläche war trotz Überspülung völlig in 
Ordnung. 
 

 
Pfrimmpark + Zellertalradweg12 
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Am weiteren Verlauf des Zellertal-Radwegs wird deutlich, daß man um 
eine Asphaltierung des Weges in absehbarer Zeit kaum herumkommt. 
Ohne Hochwassereinfluß auf der Landseite des Dammes in Fortsetzung 
des Abzweigs zur Diesterwegschule war der Weg schlammig und mit 
Pfützen übersät - siehe Bild 16. Zwischen Leiselheim und Pfeddersheim 
war der vielbefahrene und touristische Radweg nicht nur mit z.T. tiefen 
Pfützen versehen. An zwei Stellen trat er hier auch über das Ufer und 
deformierte den Weg - siehe Bild 26.  

 Bild 16    Bild 26 
  
Der ADFC ist der Meinung, dass von Radlern vielbefahrene Wege (zur 
Schule, zur Arbeit, zum Einkauf oder zur Freizeit) asphaltiert gehören. 
Nur gute Wege laden zu guter Fahrt ein. Der Zellertal-Radweg ist auch 
eine touristische Radroute, die sich steigender Beliebtheit erfreut. Daher 
sollte auch die vom Landesamt für Mobilität (LBM) geplante Radwege-
Verbindung von Monsheim nach Wachenheim nicht länger 
hinausgezögert werden.  
  
"Rheinfront rückt näher an Metropolregion Rhein-Neckar"  las man 
im Wormser Wochenblatt über die Teilnahme des Landkreises Alzey - 
Worms am Reisemarkt im Januar in Mannheim. Dass sich diese Region 
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Rheinhessens hauptsächlich mit weinkulinarischen und regionalen 
Spezialitäten vorstellt, ist verständlich. 
Allerdings lässt man in unseren Augen eine große Chance auf mehr 
Touristen einfach liegen: Der Rhein-Radweg (Veloroute) führt direkt an 
den Gemeinden Eich, Oppenheim und Nierstein z.B. vorbei. Aber der 
Zustand der Route lässt zu wünschen übrig und somit auch einen 
erhöhten Radtourismus. Das ist schon sehr lange bekannt und dennoch 
scheint man auf der Stelle zu treten - außer in Eich. Hier heißt es in der 
letzten Information von Anfang August 2010, dass nach 
Unterzeichnung eines Vertrages mit dem Wasser- und Schifffahrtsamt 
Mannheim ein Förderantrag für Planung und Ausbau des Leinpfades als 
Fuß- und Radweg gestellt wurde. Hoffen wir, dass die in der 
Gemarkung Eich verlaufenden 12,4 km Rhein-Radweg bald dem 
Standard einer internationalen Radroute ( Basel - Rotterdam) 
entsprechen werden.  
  
FH - Studentin untersucht Worms auf fahrradfreundlichen 
Tourismus-Standort. Hatten wir vor ein paar Monaten eine 
vierwöchige Seminararbeit erarbeiten lassen, haben wir jetzt die 
Möglichkeit einer erweiterten dreimonatigen Bachelorarbeit, die im 
März beginnen soll. An dieser Stelle danken wir Herrn Prof. Dr. Tim 
Sterzenbach für die Vermittlung. Der ADFC wird die Arbeit der FH - 
Studentin begleiten. 
  
Dieter Dohmeier 
 
 
Wormser Fahrradbeauftragter berichtet über seine Tätigkeit 
  
Seit Juli 2003 bin ich lt. Stadtratsbeschluss nach meiner Pensionierung 
als Baudirektor beim LBM Worms ehrenamtlicher Fahrradbeauftragter 
in Worms. Zu meinen Aufgaben gehören regelmäßige öffentliche 
Bürgersprechstunden, das Annehmen von Hinweisen aus der 
Bevölkerung, die mich per e-mail, Telefon oder Post erreichen. 



30 - ADFC Rheinland-Pfalz Radblatt 2.11 

Nachdem ich mir aus eigener Anschauung Gedanken zu diesen 
„Brennpunkten“ gemacht habe, leite ich die Anliegen mit meinen 
Empfehlungen schriftlich an die Behörde weiter in Erwartung einer 
Stellungnahme, die ich dann dem Fragesteller mitteilen kann. Die 
Aufmerksamkeit und das Interesse der Bürger am Radfahren haben 
zugenommen, so dass viele Anregungen bei mir eingehen. Allenfalls 
muss ich mitunter mit Vorurteilen leben, ein Frischluftanbeter zu sein, 
der das Rad gegenüber allen anderen Verkehrsmitteln hervorheben will. 
Ferner fungiere ich als Kontaktperson zur Polizei, Parteien, 
Ortsvertretern, Stadtverwaltung und Verbänden, wie der Ihre. Ich 
beteilige mich an Aktionen, wie das Rheinradeln und die alljährliche 
Neubürgertour des Oberbürgermeisters und des ADFC, nehme an den 
Verkehrs- und Signalschauen, den Sitzungen der Unfallkommission und 
sporadisch des Verkehrsplanungsausschusses teil. Bei der Erstellung 
einer Radwegekarte bin ich dabei, und über alle diese Aktivitäten habe 
ich zu Jahresende dem Oberbürgermeister schriftlich zu berichten. Im 
Straßenbild zeitigt die Aufgeschlossenheit des Planungs-, Bau- und 
Straßenverkehrsamts meinen, von Bürgern veranlassten, Wünschen 
sichtbare Erfolge. Einbahnstraßen wurden für den Radverkehr geöffnet, 
und Schutz- und Vorbeifahrstreifen sorgen in der Innenstadt für sichere 
Schulwege und machen das Einkaufen mit dem Fahrrad attraktiv. Im 
Haushalt steht mir für dringende Sofortmaßnahmen ein kleines Budget 
zur Verfügung, das von der Verwaltung schnell abrufbar ist. 
Ihr Verein, der ADFC, ist mir bei meiner Tätigkeit als Gesprächspartner 
aber auch als Echo für die „Stimme des (Rad-) Volkes“ sehr wichtig. 
Man muss es erlebt haben, wie Ihre umfangreichen Tourenprogramme 
leidenschaftliche Radler zusammenführen, und bei geselligen 
Zusammentreffen die Fahrerlebnisse in Bildern von neuem kommentiert 
werden. Mit herzlichem Beifall möchte ich Ihnen dazu gratulieren. 
Sieben Jahre vertrauensvoller Zusammenarbeit liegen hinter uns. Auch 
darauf lohnt es sich, in Ihrem Jubiläumsjahr anzustoßen. 
 
Ihr Helmut Gerlach 
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Scherbenfreie Radwege 
Neues Scherbentelefon schafft Abhilfe / Gemeinschaftsaktion von 
Fahrradbeauftragten, ebwo, ADFC und städtischer Öffentlichkeitsarbeit 
 
Scherben auf Radwegen und andere Hindernisse erschweren oftmals die 
Touren der Fahrradfahrer und auch das Fortkommen von 
Rollstuhlfahrern im Stadtgebiet. Und wenn die Luft erst einmal 
dahinschwindet, macht sich schnell Ärger und Verdruss breit. Das neue 
Scherbentelefon soll da Abhilfe schaffen. In der Fahrradsaison bewegen 
sich in Worms täglich etwa 2.000 Personen auf ihren Rädern über das 
breit ausgebaute Radwegenetz, um zur Schule zu gelangen oder zum 
Arbeitsplatz. In den Sommermonaten steigt die Zahl nochmals merklich 
an durch die vielen Pedalritter, die Worms in ihrer Freizeit erkunden.   
 

 
der Wormser ADFC-Vorsitzende Dieter Dohmeier, Gerhard Hock vom Entsorgungs- und 
Baubetrieb Worms / ebwo, Pressereferent Hans H. Brecht und der städtische Fahrradbeauftragte 
Helmut Gerlach stellten die Gemeinschaftsaktion heute vor. Foto: privat 
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"Auf Anregung unseres Fahrradbeauftragten Helmut Gerlach und in 
Zusammenarbeit mit  dem Entsorgungs- und Baubetrieb / ebwo sowie 
dem ADFC kam dieses Gemeinschaftsprojekt zu Stande", so 
Pressereferent Hans Helmut Brecht von der beteiligten 
Öffentlichkeitsarbeit der Stadt. Das so genannte Scherbentelefon wird in 
anderen Städten bereits seit einigen Jahren mit Erfolg praktiziert.  
 
"Weder uns noch dem ADFC ist bekannt, dass es so etwas bislang in 
unserem Bundesland gegeben hat", erklären der städtische 
Fahrradbeauftragte Helmut Gerlach und Dieter Dohmeier vom ADFC 
Worms mit Blick darauf, dass man mit der Wormser Aktion somit wohl 
eine Vorreiterrolle in Rheinland-Pfalz einnehme. Unter der zentralen 
Rufnummer 06241/ 910070 können jetzt Scherben und andere für die 
Radwegebenutzer gefährlichen Hindernisse beim ebwo gemeldet 
werden. Rund um die Uhr. Während der üblichen Öffnungszeiten im 
persönlichen Kontakt und danach mittels Anrufbeantworter. "Wir sind 
bemüht, den Unrat möglichst noch am gleichen Tag zu beseitigen", 
betont Gerhard Hock, Abteilungsleiter Abfallwirtschaft und 
Straßenreinigung beim ebwo. 
 

Einen besonderen Service bietet dabei ein Aufkleber, der am Fahrrad 
angebracht werden kann. "Wir haben vorerst 500 Scherbentelefonkarten 
aufgelegt, auf denen sich auch ein Aufkleber mit der am Fahrrad 
anzubringenden Rufnummer befindet", erklärt Pressereferent Hans H. 
Brecht. Somit sei die Kontaktnummer stets parat im Falle eines Falles. 
Die Scherbentelefonkarte liegt zur kostenlosen Mitnahme bereit bei 
Wormser Fahrradgeschäften, beim ADFC, in den Ortsverwaltungen 
sowie im Bürgerservicebüro im Adenauerring und an der Rathauspforte.  
 
"Wir hoffen, damit einen weiteren Beitrag zu einem fahrradfreundlichen 
und sauberen Worms zu leisten", so die Initiatoren der Aktion, die 
zugleich auch an alle Bürgerinnen und Bürger appellieren, ihren Beitrag 
dafür zu leisten und Müll und Unrat umweltgerecht zu entsorgen. 
Aus dem Nibelungenkurier Worms vom 10.03.11
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Drahtesel   Kirchheimer Str. 50 67269 Grünstadt 
Pension Schinderhannes & Julchen Seminarstr. 9 5615 4 Boppard 

Tourist-Info  Am Kreisel 56281 Emmelshausen 
Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH Löhrstr. 103-105 560 68 Koblenz 

Zweiradhaus Mayer Hauptstr. 10 a 67105 Schifferstad t 
Landgasthof Zum Pflug Hauptstr. 2 67378 Zeiskam 

Zeiskamer Mühle Hauptstr. 87 67378 Zeiskam 
Bürogemeinschaft Vortanz/Trauth Pfalzstr. 32 67378 Zeiskam 

bike-touring.de Rathausstr. 20 67433 Neustadt a d W  
Touristik-Gem. Vis-a-Vis  Baumeisterstr. 2 76137 Karlsruhe 

Germersheimer Radhaus Eugen-Sauer-Str. 2 76726 Germ ersheim 
Killer-Rad GmbH Jaques-Offenbach-Str. 3 76744 Wörth  

Hotel Zum Hirsch Luitpoldstr. 9 76744 Wörth 
velo-center Hartmannstr. 25 76744 Wörth 

Rudi's Vehikel Shop Forststr. 49 76756 Bellheim 
Pietruska Verlag + GeoDB GmbH Gutenbergstr. 7 a 767 61 Rülzheim 

Förderverein IGS Kandel Mühlgasse 28 76764 Rheinzab ern 
Fahrrad Klingel Hauptstr. 15 76870 Kandel 

Ottersheimer Bärenbräu Waldstr. 35 a 76879 Ottershe im 
Waldhaus Knittelsheimer Mühle 76879 Knittelsheim 

Tourist-Information Pfälzer Bergland Trier Str. 41 66869 Kusel 
Donnersberg-Touristik Verband e.V. Uhlandstr. 2 672 92 Kirchheimbolanden 

Con Rad GmbH & Co. KG Glockenstr. 4 67655 Kaisersla utern 
Fahrradhaus Kaufmann  Königstr . 37 67659 Kaiserslautern 

KuK Bikes Trippstadter Str. 125 67663 Kaiserslauter n 
Genussradeln-Pfalz Im Tränkweg 18 67482 Venningen 
Radsporthaus Geil Mörlheimer Hauptstr. 23 76829 Lan dau 
Rad & Sport Fecht Sedanstr. 29 67063 Ludwigshafen 

Radhaus Koch Im Vorderkehr 12 67112 Mutterstadt 
Fahrradladen Berens und Reus GmbH Albinistr. 15 551 16 Mainz 

Die Radgeber Hintere Bleiche 3 55116 Mainz 
Freeway Kurierservice Mombacher Str. 76 55122 Mainz  

Fahrrad Weindel Im Geißhorn 5 67346 Speyer 
Stiller Radsport aktiv e.K. Gilgenstr. 24 67346 Spe yer 

E.Motion for you UG Winterbacherstr. 1 66917 Bieder shausen 
Radsport Schinkel Lemberger Str. 56 66955 Pirmasens  

Mathias Henn GmbH Zweiräder Viehmarktplatz 17 54290  Trier 
Fahrrad Heidemann Saarstraße 9 54290 Trier 

Monz GmbH & Co KG Bruchhausenstr. 20 54290 Trier 
VIKING ADVENTURES GmbH Paulinstr. 25 54292 Trier 
Velopoint GmbH und Co KG Aachener Str. 55 54294 Tri er 

Fahrrad Stemper GmbH Kantstr. 19 54294 Trier 
Eifel Tourismus (ET) GmbH Kalvarienbergstr. 1 54595  Prüm 

Zweirad - Gölz   Bensheimerstr. 18-20 67547 Worms 
Rad & Technik Mainzer Str. 1 67547 Worms 

O.K.-Cycling Nieder-Flörsheimer Str. 8 67590 Monshe im 
 
Ihr Unternehmen ist doch sicher dabei, oder? 
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Noch  nicht Mitglied? 
 
 

 
 
 

online unter 
 

https://www.adfc.de/Mitgliedschaft/Mitglied-
werden/Beitrittserklaerung/Beitrittserklaerung  


